
Europäische neue oder wenig bekannte
Bytlioscopida.

Von

Dr. T. X. Fieber

Director am k. k. Kreis-Gerichte in Chrudim (Böhmen),

(Vorgelegt in der Sitzung vom 6. Mai 1868.)

Bytlioscopida.
Ocellen 2, frei auf der Stirne zwischen den Augen, bisweilen nahe

dem Scheitelrand. Stirne zum Scheitel mehr oder weniger gewölbt.
Scheitel gewöhnlich schmal, gleichbreit, oft fast vom Pronotum vorn
überragt und eckig.

\. Pronotum querüber, von einer Schulterecke zur anderen fein nadel-
rissig, oder seltener runzelig 2

•— Pronotum mit kurzen schiefen nadelrissigen Runzeln ron der Mittel-
linie des Pronotum gegen den Hinterrand und die Seiten desselben.
Die beiden Sectoren im Flügel gleichlaufeud , vor dem Ende durch
eine Querrippe verbunden 3

2. Schnitt der breiten kurzen gewölbten Stirne reicht nur bis zur
Fühlergrube, unter der scharfen Querkante vom Auge bis auf die
Stirnseite. Die beiden ersten Sectoren im Flügel verbinden weit vor
dem Ende gabelig, und laufen in einen Stiel aus. Decken grubig
puuktirt, fast dicht pockennarbig. \. Macropsis Lewis.

— Schnitt der flachgewölbten Stirne läuft neben der Fühlergrube gegen
die Ocelle. Die Fühlergrube ist von einer kurzen geschweiften Leiste
überdacht. Die beiden ersten Sectoren im Flügel laufen bis an das
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450 Dr. F. X. F i e b e r :

FKigelende, und sind kurz 'vor demselben durch eine Querrippe ver-
bunden. Decken meist häutig, glatt, nur an den Rippen eingestochen
punktirt; selten lederartig. Die Ende der Fühler beim çj tragen ein
Kölbchen mit Endborste. % Idiocerus Lewis.

3. Von der Mitte des ersten Sectors im Flügel läuft eine Rippe nahe
am Vorderrande in die Umfangrippe an die Spitze des ersten Sectors,
und bildet die überzählige Zelle. Die Nadelrisse dos Pronotuni fein,
schief, fast mit den Seiten des sehr stumpfeckigen Vorderrandes
parallel, an der gedachten Mittellinie zusammenlaufend.

3. lijjthoseopus Ger.

Die Umfangrippe entspringt unmittelbar von der Spitze des ersten
Sectors. Die überzählige Zelle fehlt 4

4. Von den Zügeln ist nur die untere Hälfte am Clypeus sichtbar. Pro-
notum nach vorn unter rechtem, oft fast spitzem Winkel eckig vor-
stehend. Scheitehand sehr schmal. Die Nadeirisse gleichsam aus der
Spitze herab, gegen, die Schultern sich ausbreitend. Gesicht rauten-
förmig, oben spitz. 4. Pediojìsis Burnì.

- - Die ganzen Zügel, und die Wangen frei, sichtbar. Pronotum unter
mehr oder weniger stumpfem Winkel eckig vorstehend, oder flach-
bogig, fast quer-oval (J.. braehyptera). Die Nadelrisse des Pronotum
querüber von der Mitte, gegen die Schulterecken schief, oder es ist
das Pronotum eingestochen punktirt. 5. Ayullia Curt.

I. Macropsis.
A. Die K a u t e ober der Füh le rg rube kurz, kaum y3 der

S t i r n b r e i t e.

1. M. microeephala H.-S. Bleich bläulich-grün, die Decken,
Pronotum, meist auch der Scheitel und das Gesicht ober der Querleiste
fein schwarz punktirt. Querfurche auf dem Schildcheu flachbogig.

ç?Ç. 4—5mm- In Deutschland, England, Oesterreich, der Schweiz.
Jassus microeephalus H.-S. Pz. D. F. 164 "8. — Batrachomorphus
irroratus Lewis.

2. M. prasina Fab. Lauchgrün. Decken seichtgrubig, nicht
schwarz punktirt. Die Furche auf dem Schild hufeisenförmig. Rücken bei

çJÇ röthlich. 7—8mm- In Deutschland*, Russland. Cicada prasina Fab.

5. R. 77-70.

B. Die Kante mehr p l a t t en fö rmig , länger als die
halbe Brei te der S t i m e .

3. M. Lanio. Furche auf dem Schildchen, rechtwinkelig gebrochen.
Decken ziemlich starkgrubig — zwischen den Sectoreu an der Grund-
hälfte der Decken grobpunktirt. 31 Gelbbräunlich, Scheitel, Prouotum,
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Europäische ueue oder wenig bekannte Uythoscopida. 4 5 1

Schild braun gesprengelt und gestrichelt-, oder bei Ç bleich lehmgelb-
lich. Scheitel, Schild und Prouotum schmutzig roth bis rothbraun, oder
Becken bei Ç grünlich mit grünlichen Rippen. Scheitel, Pronotum und
Schild brauuroth gesprenkelt, in jedem Schildgruudwinkel ein braun-
rother Fleck.

C?Ç. 7~8mm- Durch Europa. Auf Weiden, Eichen. Jassus Lanio
Fahr- S. R. 86. 4. — I. brunneus F. S. R. 87. 10.

4. M. scutellaria Fieb. Furche auf dem Schildchen hufeisen-
förmig Decken grünlich, bleich. Scheitel und Proiiotum dunkler. Auf
dem Scheitel 2 Punkte braun. Prouotum auf der Mitte des Vorderrandes
und hinter den Augen mit je 2 braunen Punkten, zwischen je 2 Punkten
eine quere hieroglyphische v-förmige Ztichuung. In jedem Schildgrund-
winkel ein schwarzes Dreieck, dazwischen 2 Punkte. Gesicht gelblich.
ç? Griffel sichelförmig', stark, unter der Mitte nach aus.̂ en breit eckig
erweitert.

C?. 6y2
mm- Aus Oesterreich. Dr. G. Mayr.

II. Idiocerus.
A. Pronotum, Scheitel und S t i m e g rob runze l ig , zwi-

schen den Augen nahe am Sche i t e l rande eine mehr
oder weniger bre i te schwarze Binde, un t e rha lb oft
eine kürze re bisweilen un te rbrochene . Fühler gli ed
2 schwarz. Rippen der Decken von reihenweise ein-
ges tochenen P u n k t e n beg le i t e t .

1. I. Germari Fieb. In jedem Schildgrundwinkel ein schwarzes
oder rostrothes Dreieck. Die beiden unteren Gabeläste des äusseren
Sectors der Decken bilden eine langschenklige dreieckige, meist kurz
gestielte, unten durch eine Querrippe (die erste Stufeurippe) geschlossene
Zelle, daher 5 Stufenrippeu.

(51. Decken bleich lehmgelb oder graulich. Die Rippen stellenweise
mit braunen, von weissen unterbrochenen Strichen; die Binderippe zwi-
schen dem oberen inneren Gabelast des ersten Sectors, und dein inuern
einfachen Sector schwarz oder braun. Pronotum und Scheitel grau mit
weisslichem Mittelstreif. Auf dem Pronotum vorn 2 hieroglyphische Linien,
dahinter 2 kurze durch schwärzliche Querlinien angedeutete Streife. Auf
der Schildmitte eine hufeisenförmige schwarze Zeichnung. Binde der
Stime gleichbreit, schwarz. Jassus scurra Germ, (nach Origin'.) Ahr.
F. E. 17. 11. <$.

Ç. Decken einfarbig rostbraun. Ende der ersten Rippe im CJavus
weiss. Pronotum rostbraun, weiss gefleckt. Schildgrundwinkel mit rost-
rothem Dreieck. Jassus crenatus Ger, (nach Origin.) Ahr. F. E. 17M0Ç.
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452 Dr. F. X. Fieber:

— oder Decken ganz bleich, graugelblich, gezeichnet wie d\ Stirn-
biiide sehr schmal, ausgebissen, unterbrochen, oder Decken rostgelb,
stellenweise dunkler, und ähnlich gezeichnet wie ç?. Pronotum schwärz-
lich weiss kleinfleckig'. SchiJdg-rundwinkel mit schwarzem Dreieck. Vier
schwärzliche Punkte auf der Mitte; oder endlich bleich lehmgelblicli.
Der Schlussrand und ein Querfleck auf der Mitte des Corium, dann die
erste und zweite Endzeile rostgelblich.

C?Ç. 61/}—7y3
ram- Durch ganz Europa verbreitet.

2. I. nobilis r i e b . Schild roströthlich, ungefleckt. Decken ein-
farbig rostgelb oder rostbraun, das Ende der ersten Rippe im Clavus
weiss, oder die Decken rostbräunlich, am Schildrand ein grosser bleich
gelber Fleck, an der Mitte des Corium ein grosser gelblichweisser rund-
licher Fleck über die Grundhälfte der Scheibeiizelle fast bis zur Schluss-
naht, eine schmale gelblichweisse Binde vor den Stufenrippen. Der äussere
Ast der unteren, offenen langgestielten, kurzen Gabel läuft von der Mitte
der Rippe unmittelbar zum Rande, daher nur 3 Stufenrippen. Gesicht
gelb. Stjrne mit horizontaler schwarzer Querbinde zwischen den Augen,
auf welcher aussen 2 weisse Punkte. Pronotum gelb oder braungelb,
weiss kleingefleckt. Bisweilen ist der Raum zwischen den 2 Binden braun,
das Ende bräunlich. Clavusspitze weiss.

cfÇ- 5% mra- Oesterreich (Mus. Vienn. Dr. Mayr) Sarepta (Frey,
Winner tz) .

B. Pronotum und Gesicht fein quernadel r i ss ig .
a. Die quere Binder ippe zwischen dem inneren obern

Ast der Gabelung des ers ten Sectors mit einem
kleinen Str ich auf — oder abwärts au den Binde-
stel len — schwarz oder braun. End- und Stufen-
rippen braun. In den Schi ldgrundwinkelu ein
schwarzes Dre ieck .

3. I. tibialis Fieb. Graugelblich. Sämmtliche Rippen der Decken
mit kurzen braunen und weissen Strichen und Punkten gewechselt; der
ganze Schlussrand braun, nur an dem weissen Ende der ersten Rippe im
Clavus unterbrochen. Letzte Stufenrippe weiss. Pronotum, Scheitel und
Schild graulichblau, Pronotum Mitte querüber dicht fein braun verfliessend
marmorirt. Schienbeine au der inneren Kante schwarz.

ç?. Gesicht gelblich. Am Stirngipfel ein runder schwarzer Fleck,
von welchem herab ein breiter rostrother Streif bis über den Clypeus.

Ç. Gesicht weisslich. Stirne am Gipfel mit halbrundem schwärzli-
chen Fleck, untenan 2 tropfenförmige braune Striche, und seitliche
schiefe ro^tgelbe Strichel. 2 Striche ober dem Clypeus oraugegelb.
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C?Ç- 5yt—6mm- Griechenland (Dr. Stein) südl. Russland, (Win-
nertz) Oesterreich (v. Frauenfeld).

4. I. striola Fieb. Gesicht weissgelblich. Unterhälfte der Stirne
mit schwarzein schmalen Streif, die Stirnnaht daselbst, schwarz. Ein
schwarzer Fleck an jeder oberen Augenecke, Pronotum braungelb,
dunkel marmorirt, die Mitte, und der Vordersaum gelblich, mit 4 klei-
nern, — hinter jedem Auge mit 2 grösseren schwarzen Punkten. Decken
schmutzig, der innere Sector mit kurzen braunen und weissen Strichen,
gewechselt; die beiden oberen Gabeläste und der Grundstiel schwarz-
braun wie die beiden Rippen im Clavus und der Schlussraud. Auf der
Querrippe im Randfelde ein kleiner, auf der queren Binderippe der
Sectoren ein grösserer rundlicher Fleck, im Clavus über die Rippen ein
Langsfleck braun. Rippen braun punktirt.

d1. 4%mm- Sithka. Stai orig. 185.

5. I. signatus Fieb. Clavusspitze bis zu dem halbrunden weissen
Fleck braun. Die starke quere Binden'ppe der Sectoren verläuft abwärts
mit dem länglich-viereckigen Fleck im Nahtfelde, welcher sich wieder
mit der braunen Clavusspitze verbindet. Die Rippen im Clavus, und ein
Wisch an dem weissen Fleck, bräunlich. Ein Theil des Schildrandes und
der Schlussrand — durch den weissen Fleck unterbrochen, — braun. Die
% äusseren Rippen der Scheibenzelle am Ende, jene der Mittelzelle am
Grund und Ende bräunlich. Die dritte Rippe der Mittelzellen in der
Mitte mit braunem Strich. Stirne gewölbt, zum Scheitel gerundet, auf
dem Gipfel ein halbrundlicher, auf den Scheitel reichender schwärzlicher
Fleck; 3 braungelbe Punkte an jedem Auge, ein grösserer unter jedem
Auge. 2 Striche auf den Stirnseiten, 4 Punkte oberhalb derselben biaun-
gelb. Pronotum bläulich, mit 2 bräunlichen Mittelstreifen, an welchen
auf dem weisslichen Vorderrand je ein schwarzer Winkelfleck, dazwischen
ein schwarzes Striche!. Scliildende mit rostrothem Fleck und 2 schwarzen
Bogenstrichein vorn. Bauchendschiene quer trapezförmig.

Ç 4y3
mm- Aus der Schweiz, als Jassus scurra von Frei - Gessner.

aa. Die obere quere Binderippe zwischen den Sec-
toren weiss.
* Der ganze Clavus l edera r t ig , derb.

6. I. Stali Fieb. Clavus grünlichgelb, auf dem bräunlichen Streif
der Schlussnaht mehrere weisse Fleckchen, ein halbrunder weisser Fleck
im Winkel zwischen dem Schlussrande und der äusseren Rippe; der
Schlussrand unterhalb braun. Die Sectoren und Randrippe bräunlich, mit
genäherten weissen Punkten besetzt. Auf der Biuderippe ein grösserer
weisser Fleck. Die äussere Mittelzelle fehlt, und es ist die Rippe gabelig,
offen, der Ast läuft wie bei / . nobilis zum Rande. Im Grunde der schmalen
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Endzelle ein weisser Punkt. Endzellen bräunlich verwascheu, die Rippen
weiss. Schild, Pronotum, Scheitel grünlichgelb. Pronotuni vorn flach abge-
rundet. Gesicht weisslich.

Ç 4mm- Auf Rhodus von Hedenborg gesammelt. Stài Nr. 408.

** Der Clavus wie das Corium ganz oder zum Theil

durchsche inend , oder durchsicht ig. Schildgrund-

winkel mit schwarzem oder braun gel ben Dreieck,

f Die Sector en s te l lenweise mit kü rze ren oder

l änge ren b r a u n e n u n d we.isslichen L i n i e n

wechselnd.

§ Decken g le ichmäss ig schmutzig.

7. I. taeniops F ieb . Der obere und untere Gabelast des äusseren
Sectors braun, der innere obere Gabelast an der queren ßinderippe, der
zweite Sector beiderseits derselben mit kurzem braunen Strich, ein
solcher Strich in der Mitte des inneren unteren Gabela^tes und auf dem
inneren Sector unter der Mitte. Die Stufenrippen weiss, die Endrippen
braun. Ç Stirile auf der oberen Hälfte mit 3 kerbwelligen 7-ostfarbio-en
Binden, welche an den Augen in rostfarbigen Flecken enden. Mitte der
Stirnseiten mit kurzen schiefen braunen Strichen. Clypeus am Grund
und Ende mit spitzem braunen Dreieck. Scheitel au den Augen mit
grossem schwarzen runden Fleck, zwischen beiden ein querovaler brauner
Fleck. Pronotum querüber mit 3 rostfarbigen Flecken.

Ç 4y¿mm. Corsica. (Frey - G ess n er).

§§ Decken weissl ich oder schmutzig mit merk-
lichem braunge lben Mi t t e lband , auf wel-
chem die Rippen braun. Alle Stufen- und
End rip pen braun.
/^ Rippen im Clavus b raun mit mehreren

weiss en Punk ten un te rbrochen .

8. I. affinis Fieb. Clavus bräunlichgelb, die Clavusspitze weiss.
Schlussrand unter dem Schildwinkel und an der Clavusspitze braun
Corium bis über die Hälfte bräunlich, von da bis zum Ende weiss. lieber
die Mitte der bräunlichen Färbung eine weisse, innen schmälere Quer-
binde bis an die Schlussnaht; hinter dieser Binde ist die Färbung
dunkler, und bildet ein breites Querband, auf welchem die Rippen braun
gesäumt sind. Die Rippen vor der weissen Binde sind einfach braun.
Scheitel, Schild und Pronotum schmutzig gelblich. In jedem Schildgruud-
•winkel ein schwarzes Dreieck, tf Gesicht grünlichweiss, auf der Mitte
der Stime 2 schwarze unten rostgelbe und verbundene Streuen. Wangen
um die Zügel bräunlich verwaschen, Ocellen braun.

<J. 5%—5%mm- Aus Oesterreich (v. Frauenfeld. Mus. Vien. 313).
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A A Rippen im Clavus und die Sectoren
bis h inter die quere Binderippe weiss.

9. I. fasciatila Fieb. Decken weisslich. Endzellen bis über
die Stufenrippeu schmutzig. Eine bräuniichgelbe selten braune Binde
quer über am Ende der Scheibenzelle durch die ganze Decke, die Rippen
auf derselben braun. Auf dem weisslichen Gesicht zwischen den Augen
oben, eine breite getheilte braune Binde, untenan ein Strich und die
Ocellen weiss. Stirnseiten mit rostg-elblichem verwaschenen Streif. Pro-
uotuin bläulich, mit 4 bleich braungeiblicheu Streiten. Schildgrundwinkel
mit bräunlichgelbem Dreieck und ^-lörmigen Mittelfleck. Ç Bauchend-
schiene quer, kurz öeckig, die hintere Ecke sehr stumpf und klein ein-
gekerbt, Seiten hinten geschweift, die Ecken kurz, stumpf.

Ç 5mm- Aus Oesterreich (v. Frauenfeld) unter I. Tremulae, von
Dr. Flor, mit dunkler Binde und bräunlichem Grund der Decken.

A A A Kippen im Clavus und dem
schmutzigenCorium braungelb ,
die ers te Kippe im Clavus am
E n d d r i t t e l oder der Eudhä l f t e
w e i s s .

10. I. COgnatus Fieb. Gesicht weisslich. Scheitel, Frouotum und
Schild gelblichweiss. Proiiotum mit bläulichem Mittelstreif, und einem
grossen bläulichen Fleck auf jeder Seite. In jedem Schildgrundwiiikel
ein kleines spitzes braunes Dreieck, auf der Mitte % schwarze Punkte
mit einem Halbkreis hintenau. Decken schmutzig weiss, am Grund und
Ende duukler, Randlinie braun. In der Mitte des Corium von der inneren
Gabelung bis zum Schlussrande eiue breite bräunlichgelbe Binde. Die
Rippen der Mittelzellen, der äussere Ast der oberen Gabel und die erste
Stufenrippe weiss. Stützplatte kurz. 31appig der Mittellappen, breit, zuge-
rundet, Ecklappen spitz.

(_£. gmiu. ^ u s Oesterreich (v. Frauenfeld) als B. Tremulae von
Herrn Mink.

11. I. H. album Fieb. Gesicht gelblichweiss, am Scheitelrande
zwei, aussen und innen in runde Flecke endende schmale braune Quer-
bindeu; auf der Mitte zwischen den Augen t nach aussen und unten
schiefe kurze braungelbe Flecke. Auf der Uuterhälfte jeder Stirnseite
eine rostgelbe Linie. Pronotuui, Schild und Scheitel gelbgrünlich. Pro-
notum mit 2 breiten braungelben Streifen aui der Mitte, und einem
kurzen gegen die Schulter. Schildgrundwin;%el mit schwarzem oder bruun-
gelbeni Dre.eck, die Mitte meist mit braungelbein hinten breiterem keil-
förmigem Fleck. Decken schmutzig biäunlithgt'Jb, alle Kippen bräunlich.
Die quere Binderippe der zwei Sectoren H~^örmig weiss. Endhälfte der
inneren Rippe der zweiten Mittelzeile, dann dei innere Sector am Ende
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mit der inneren Stufenrippe weiss. Der Schildraud und der Schlussrand
braun, zwischen den beiden Rippen weiss unterbrochen. (3* Stützplatte
kurz, spitz 31appig. Mittellappen breit 3eckig. Ç Bauchendschiene halb-
rundlich, hinten eingekerbt.

(JÇ. 5mm- Oesterreich (v. Frauenfeld, Mus. Vien.j

ff Die Sectoren mit der Grundfarbe der
Decken gleich, die quere Binderippe
sel tener in einem weissen Winkelfleck
auf dunklem Grunde.

12. I. SOCialis Frey. Decken entweder ganz gleichmässig rost-
braun ins rothe oder gelbliche, Ende der ersten Rippe im Clavus weiss,
— oder gelblich mit breitem rostbraunem verwaschenem Mittelfleck,
worauf ein weisser Wiukelfleck über die Binderippe der Sectoren. Grund-
hälfte des Clavus gelblichweiss mit einem Mittelstreif zu der rostbraunen
Endhälfte, auf welcher ein rhombischer Fleck auf dem Enddrittel der
äusseren Rippe. Ende des inneren Sectors und die Stufenrippe weiss.
End-, Umfang- und Stufenrippen brauugelblich. Gesicht gelblich, bis-
weilen oben schwärzlich, an den Augen und den Stirnseiten oben rost-
röthlich. Scheitel, Pronotum und Schild grünlichgelb; in jedem Schild-
grundwinkel ein gelbes oder rostgelbes Dreieck. <¿" Baucheudschiene
sehr kurz, quer breit, Hinterrandmitte spitz 3eckig vorstehend, seitlich
geschweift.

ç^Ç. 5mra- Corsica, auf Pappeln (Frey). Als B. margarita von
Mulsant, Lyon, Griechenland (Dr. Stein).

III. Bythoscopus.
1. B. rufusculus Fieb. Kniescheiben stumpf eckig, die hinteren

breit zugerundet. Pronotum rostgelblich. Ç , oder schwärzlich (¿*, —
seitlich zur Hälfte hinter jedem Auge ein roströthlicher Querfleck. Gesicht
gelb. Stirne grubig punktirt, aussen ein schmaler Streif geglättet.
Clypeus am Ende mit schwarzem Strichel. Decken einfarbig schmutzig,
fast durchsichtig, oder auf den Binderippea bräunliche Flecke. Clavus
auf der Eudhälfte vom Schildwinkel schief herab zur Schlussnaht braun
verwaschen, alle Hippen bräunlich, der Bogenrand in den ganzen End-
zeilen braun, die 2 inneren Mittelzellen bräunlich, ç? Stirne mit schwar-
zem Querband auf jeder Seite zwischen den oberen Augenecken, aussenan
nach unten ein rostgelber dreieckiger Fleck, im Nacken ein schwarzer
Streif (ähnlich wie bei tf B. fruticolus), ein schwarzes Strichel auf dem
Clypeus. Schild roscgelblich mit schwarzem Dreieck in den Schildgrund-
winkeln, und schwarzem Mittellängsstrich. Klappen linear spatelig,
gelblich. Griffel braun, schlank, Unterrand leicht bogig; in einen kurzen
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gelblichen Hals verlängert, der in eine fast horizontale kurzpfriemliche
roströthliche Spitze, unter rechtem Winkel aufgerichtet, endet.

Ç. Letzte Bauchschiene dreieckig, Ende eingekerbt. Pronotuni
rothgelblich. Schild einfarbig rostroth. Scheitel grau, innen mit schwarzem
Punkt. Gesicht ganz gelb oder gezeichnet wie bei <J.

cTÇ. 4—42/3
mm- Aus Böhmen, Oesterreich (Mus. Vienn.).

2. Bei Bythoscopus frnticolns sind die Kniescheiben gestutzt,
die hinteren stumpf, Stime gelblich mit grobpunktirter breiter Mitte,
gewöhnlich bei çf mit grossem hufeisenförmigen schwarzen Fleck oder
auf jeder Seite ein kommaförmiger rostgelber oder schwarzer Fleck bei
çfÇ, die bisweilen gekürzt sind, oder nur 2 Querflecke oben übrig
bleiben. Decken var i i ren, ähneln zuweilen jenen bei der vorigen Art,
beim Ç sind dann die Rippen stärker, und braun. Der Clavus nur zwi-
schen den 2 Rippen zum Schlus^rand braun verwaschen, auch die End-
zellen braun, mit hellen Mittelflecken. Die Binderippen braun beschattet.
Bauchendschiene beim Ç hinten spitz 21appig, in der Mitte rundlich
ausgebuchtet.

4%—5mm- Durch Europa verbreitet.

3. B. dubius Fieb. Vorder- und Mittelschenkel am Ende gestutzt,
die hinteren Kniescheiben stumpf. Gesicht gelb, ein kommaförmiger
schwarzer Streif auf jeder Stirnseite. Scheitel, Pronotum und Schild
gelb, die Furche p feil form ig. Ein Punkt auf jeder Seite des Scheitels.
In den Schildgrundwinkeln ein kaum merklich schwärzliches Dreieck.
Auf dem Pronotum vorn jederseits ein brauner Punkt. Decken einfarbig
grünlichgelb, aussen und am Grunde derb, hinten durchscheinend hell,
(ähnelt der Var. Rosae des B. fruticolus). Ç Bauchendschiene quer vier-
eckig, Hiuterrand leicht bogig. Scheidenpolster länglich, ziemlich dick,
rostroth, am Rücken schwarz. Legescheide vorstehend, Endhälfte schwarz.

Ç. 5mm- Russland, Petersburg (Kolenaty, in Mus. Vienn.).

IV. Pediopsis.
A. S t i m e p la t t oder nur sehr flach gewölb t , der Clypeus

eingebogen. Der St irngipfel bisweilen ab- oder e twas
zugeruudet .
a. Der brei te scharfeRand der Stir ne mit derErwei terun g

am Stirnende, deckt die Wangen ganz.
\. P. Tiliae Germar. Decken schmutzig, auf der Hinterhälfte,

besonders in den Endzellen dichter braun gesprenkelt. Gesicht, Pronotum,
Scheitel gelblich, ungefleckt. Schild meist braun, Spitze breit gelblich.

d"Ç. 5%—6%mm- Jassus Germ. F. Eur. 14. U.
8d. IVI1I. Abhandl. » g
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aa. Der scharfe Rand der S t i m e ron den Augen herab
kurz , schmal , lässt die Wangen als band- oder
linienförmigen Strei fen frei. Die Zügel meist wul-
stig, deutlich, frei, sel ten mit dem St i rnrande ver-
schmolzen (i*, nassatus Ç) Clypeus gewöhnlich durch
einen Rand e inschni t t a b g e s e t z t , bisweilen aber
mit dem S t i rn rand verschmolzen. (P. prasinus Boh.)

b. Gesicht ungefleckt .

* Gelbliche oder weiss l iche, oder schmutzige,

bräunl iche .

2. P. cerea Germ. F. E.-17. 14. Jassus. Decken mit einem braunen
Querfleck auf der Mitte der Scheiben- und Mittelzellen, bisweilen biu-
denförmig bis an die Schlussnaht verlängert, gewöhnlich die innere, und
oft auch die erste Endzeile braun; bisweilen alle Endzellen bräunlich in
den beiden genannten Zellen nur Spuren der Flecke, — bei weissen
Decken sind nur der innere Sector und die äussere Rippe im Clavus
klein braungefleckt. ç£ Ç, 4%—6mm- Oesterreich, Deutschland, südl. Frank-

. reich, England.

3. P. glandacea Fieb. Decken bleich bräunlichgelb, die Rippen
sämmtlich stark, braungelb; die Sectoren und Rippen im Clavus von
Reihen eingestochener Punkte begleitet. Deckenende stumpf, bräunlich-
gelb breit verwaschen. Endrippen schwach, bräunlich ohne Punktreihen.
Gesicht lehmgelb. Clypeus rundlich gewölbt bei (¿*, länglich bei Ç, der
Rand ringsum niedergedrückt. Stirne fein kurz längsrunzelig. Pronotum
länger als die halbe Breite, fast kegelig. ç$ Stützplatte 4eckig, gelblich.

4—4'/jmm- Oesterreich (v. Frauenfeld, Mus. Vienn.").

4. P. fuscula Fieb. Decken gleichmässig bräunlich, die Rippen
mit den Decken gleichfarbig, nicht vortretend. Clypeusmitte nach unten
spitz dreieckig längs gewölbt, zum Rande abgedacht. Stirne grob schief-
runzelig. Pronotum länger als die Hälfte breit. $ Stützplatte quer 4eckig,
schwarz, weiss gerandet.

<$. 4V2
mra- Irkutsk (Dr. Stài) Nr. i81.

** Grüne oder grünliche.

5. P. Virescens Fab. S. R. 79, 84. Spaii grün. Schild mit bleich-
gelblichen dreieckigen Flecken in jedem Schildgrundwiukel, meist ein
bleichgelblicher Fleck hinter jedem Auge, und oft einem grösseren auf
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der Mitte nahe dem Hinterrande. Decken spangrünlich , vom Grunde
herab dunkler, sämmtliche Rippen spangrün.

ß. Auf dem Stirngipfel ein schwarzer Punkt, var. gramínea Jassus.

Fab. S. R. 77, 71.

<^Ç. 4yi_gy3mm Durch ganz Europa.

6. P. msnclax Rey. inédit. Kopf, Pronotuni, Schild gelblichgrün.
Decken trüb weingelb bis bräunlichgelb, sämmtliche Rippen schmutzig
griiügelblich , ziemlich stark; an der Grundhälfte der Randrippe eine
Reihe eingestochener Punkte. An der Naht im Clavus und an der ersten
Rippe in der mittleren Zelle feine Querrunzeln. Flügelrippen bleich
bräunlichgelb.

C?Ç. 4%mm- Im südlichen Frankreich (Rey) Russland, um Moskau
(Osch animi), Oesterreich (v. Frauen fei d).

Nächst verwandt und ähnlich ist

7. P. prasina Boh. Kopf, Pronotuni, Schild grünlich. Schildgrund-
winkel mit kleinem schsvarzen Fleck. Clypeus in den Stirnrand über-
gehend. Decken bleich grünlich schimmernd. Rippen der Decken, der
Aussen- und Schlussrand, und Grund des Coriuiu verwaschen spangrün;
am Bogenrand bräunlich verwaschen. Vorderschenkel oberseits mit
2 Reihen — Vorderschienbeine unterseits mit einer Reihe brauner
Punkte. (S 4y3

mm- Aus Schweden.

bb. Gesicht, Scheitel und Pro no tu m mit F lecken
oder Streifen gezeichnet .

8. P. dispar Fieb. Ueber die Mitte des gelblichen grobrunzeligen
Pronotum ein schwarzer oder brauner, am Hinterrand breiter, daher fast
dreieckiger Streif; auf den Seiten zur Hälfte hinter jedem Auge ein meist
kreisabschnittförmiger schwarzer Fleck. In jedem Schildgrundwinkel ein
schwarzes Dreieck, auf der Mitte ein schwarzer einfacher, oder bis auf
die Schildspitze reichender pfeilföriniger Strich und 2 Punkte schwarz.
Bisweilen ist der Mittelstrich kurz, die Spitze gelb, oder mit schwarzem
Dreieck. Auf dem Scheitelgipfel ein runder Fleck, welcher strichförmig
auf dem Stirngipfel herabreicht; auf jeder Seite ein runder Fleck auf
dem Uebergange zur Stirne, der oft mit den schwarzen Ocellen ver-
bindet. Stirne mit 2 kommaförmigen schwarzen Strichen, die bei <$ zu
einem breiten Streifen verbinden. Auf dem Stirnende ein Dreieck, auf

58 *
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dem Clypeus ein Punkt schwarz. Decken schmutzig, Rippen weiss, Rand-
feld heller, bisweilen weiss. An der Schlussnaht ein brauner Streif.
Schlussrand braun.

rj . In den 2 Scheibenzellen j e ein brauner hinten gekürzter Fleck,
in den Mittelzelleu die hintere Hälfte braun; zwischen beiden Flecken-
reihen über die Binderippen ein grösserer oder kleinerer weisslicher
Fleck. Endzellen, besonders die inneren, braun. Hinterleib schwarz, die
Ränder gelb. 4mm- Sarepta ( W i n n e r t z , F r e y ) .

Ç Alle Zellen braun erfüllt, Spitze des Clavus, die erste Scheiben-
zelle am Ende, dann die erste Mittel- und Endzelle schmutzig. 3%mm-
Spanien. II de fonso (Frey) .

(Zunächst verwandt mit P . Sahlbergi Flor , ähnelt demselben in
Zeichnung des Kopfes, und in den bleichbraun erfüllten Zwischenräumen
der Decken, dem Ç desselben).

çJÇ. Alle Schienbeine oben am Grunde mit schwarzem Fleck einem
Strich unterhalb, das Ende, und die Klauenglieder schwarz. Schenkel
mit schwarzem Halbring oder Fleck vor dem Ende, und meist einer
schwarzen oder punktirten Mittel- und Rückenlinie.

9. P . Mtllsanti F ieb . Decken bleich, die Rippen sämmtlich
ungleich dick, ungleich fein braun und verfliessend punktirt, die quere
und die mittleren Binderippen und Stufenrippen stärker. Pronotum auf
der Vorderrandmitte mit 2 schwarzen Strichen, von welchen ab sich auf
jede Seite ein röthlichbrauuer gegen die Augen zweilappiger Fleck aus-
breitet. Auf dem Stirngipfel 2 schwarze oder braune kurze Streife,
welche auf dem Scheitelgipfel als 2 Punkte enden; an jeder Seite ein,
auf der Stirne und dem Scheitel sichtbarer Fleck, um die Ocellen ein
schwarzer Halbring. Auf der Unterhälfte der Stirne 2 schwarze freie
Striche. Schild mit 3 schwarzen oder braungelben fast dreieckigen Stri-
chen, zwischen denselben 2 schwarze Punkte.

. 4—5mm- lang. Im südlichen Frankreich, Lyon (Mulsan t ) .

iO. P. Megerle i F i eb . Decken schmutzig weingelblich, die Rippen
kaum dunkler. Pronotum kurz, nebst Schild einfarbig lehmgelblich, oder
braun, der Vorderrand bis auf die Schulter erweitert gelb. Hinter —
und etwas vor jedem Auge ein kreisabschnittförmiger schwarzer (bei
braunem Pronotum), oder lehmgelber Fleck. Ein Punkt auf jeder Seite
des Scheitelraudes, ein Punkt oder Fleck auf der Stirne dem Scheitel-
rand genähert, ein schwarzer oder braungelber Bogenstrich frei auf- der
Unterhälfte der Stirne. Schild lehmgelb, bisweilen 2 schwarze Punkte auf
der Mitte.

tfÇ- ì7 i - 5 m m - v. M e g e r l e . Mus. Vienn. Nr. 76.
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AA. S t ime stark gewölb t , am Gipfel mehr ab- oder zuge-
rundet .

H. P. Frey! Fieb. Decken weisslich, der ganze Schlussrand und
innere Hälfte des Bogenrandes mit den Enden der Endrippen braungelb.
Unterhälfte des Gesichtes mit je einem breiten Streif an jedem Auge auf-
wärts bis auf den Scheitel, und ein runder Fleck, auf jeder Seite der
lehmgelben Oberhälfte, — schwarz. Der am Ende abgerundete Clypeus
und ein Streif rings um die Lora, schwarz. Pronotum lehmgelb, am
Vorderrand ein Streif zwischen den Augen schwarz, von dessen Mitte
ab nach hinten ein schmaler zur Schulter umbiegender und breiter
werdender brauner Bogen. Hinter jedem Auge ein schwarzer Punkt.
Schild schwarz, mit gelber Spitze, Mittel- und kurzer Randlinie, oder
gelb, mit schwarzem spitzen Dreieck in jedem Grundwinkel.

cj"Ç. 4mm- In Spanien, um Grauada (von Meyer-Dür) gesammelt
Fr ey - Gessner.

Die ähnliche ist :

42. P. nana H.-Sch. Decken schmutzig, durchsichtig, der Rand
ringsum — die Stufen — und Endrippen braun. Bogenrand bräunlich
oder braun verwaschen, die gewöhnlich bräunlichen Sectoren und Rippen
der Mittelzellen, sind oft auf der Mitte der Decken gelblich. Das Gesicht
bei çj ganz schwarz, 2 Flecke am Gipfelrande und bisweilen eine Mittel-
linie gelb. Clypeus, Wangen und Zügel schwarz, oder das Gesicht bei
Ç gelb, jederseits mit einem, unten in einen Stiel verlängerten schwar-
zen Bogen, oft auch zwischen beiden die Stirnmitte zum Scheitel schwarz.
Pronotum vari ir t , in grösserer Zahl ist Scheitel, Pronotum und Schild
scliwarz, nur der Hinterrand des Pronotum bis zu jedem Auge über die
Schulter weiss. (P. cretacea Dougl. Scott.) oder gelblich, ein kreis-
abschnittförmiger Fleck zum Theil hinter jedem Auge und ein Dreieck
in jedem Schildgrundwinkel schwarz. 2 Punkte oder Flecke auf der
Schildmitte. Bisweilen ist das Pronotum rothbraun, der Vorderrand bis
hinter die Augen ungleich breit, schwarz.

ç?Ç, 3Vj — 4mm- Deutschland, Oesterreich, England. JBythoscopvs
nanu* Ç H.-S. Pz. F. 143, 6.
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V. Agallia.
A. Pronotuiu eingestochen farblos punkt i r t . Ein grössorer

oder k l e ine re r rundl icher schwarzer Fleck auf der Mit te
j ede r Seite des Scheitels .

a. Pronotum h in te r jedem Auge geschweift .

1. A. sinuata Muís. Ann. Soc. Lin. 1855 pag. 222. JBythoscopus.
A. âsignata Flor. Rh. L. 2. p. 557, 4. Pronotum und Schild lehmgelb.
Hinten verwaschen. Pronotum hinten ober den Schildgrundwinkeln mit
rundlichem schwarzen Fleck. Decken schmutzig, Rippen braun. Clavus
schmutzig mit 3 bräunlichen Streifen.

cJÇ- 31/¿mm- Im südlichen Frankreich (Mulsant) und Lievland
(Flor .) .

aa. Pronotum h i n t e r den Augen ganzrandig .

2. A. albovenosa Fieb. Decken trüb, alle Rippen weiss, hie und
da ein Strich auf dem Schlussrande, den Endrippen, — die erste Stufen-
rippe und die Biuderippe der zweiten Mittelzelle schwarz. 2 Streife auf
der Grundhälfte im Clavus, ein Streif ober und unter der Binderippe
der Sectoren und im Grunde der äussern Scheibenzelle ein Streif bräun-
lich. Pronotum hinten mit 2 grossen rostgelblichen rundlichen Flecken
und einem länglichen Mittelfleck, vorn beiderseits gegen die Augen ein
rostgelblicher Bogen. In jedem Schildgrundwinkel ein kleines schwarzes
Dreieck. Gesicht gelblichweiss, Stirnnaht mit braunem Strich. Stirnseiten
mit einer Reihe brauner Querst richel, gegen die Fühlergrube ein kleiner
Querfleck. Auf dem Stirngipfel 2 rechtwinkelige Linien, ein kurzer Streif
seitlich rostgelblich, einzelne symmetrische Punkte schwarz.

Ç. 4mm- Spanien um Malaga (Meyer- Dür). Coll. Frey-Gessner.

3. A. aliena Fieb. Pronotum und Scheitel nach vorn stumpfeckig
Cori um bräunlich, Grund, und die Endzeilen weisslich, Rippen stark,
schmutzig weiss, bräunlich gesäumt, von eingestochenen Punktreihen
begleitet, in den Endzeilen 3 bräunliche Striche. Clavus weiss, ein Streif
am Schild- und Schlussrand herab, braun. Pronotum schmutzig gelb-
lich, an den Schulten» weiss, vorn in der Nähe der Augen je ein grosser
runder Fleck, — in jedem Schildgrundwinkel ein kleines Dreieck —
schwarz. Schildendhälfte weisslich, Grundhälfte bleich lehmgelblich. Schei-
tel schmutzig, eingestochen farblos punktirt, Mitte weisslich; im Nacken
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2 schwärzliche Punkte. Stime bräunlich, am Gipfel ein grosser weisser
halbruuder Fleck mit einem kleineu bräunlichen auf der Spitze, untenan
eine kurze spitzwellige — unterhalb dieser — zwischen den schwarzen
Fühlergruben. — eine kurze gerade bräunliche schmale Binde. Clypeus
bräunlichgelb, Ende braun. Wangen und Zügel bleich lehmgelblich.

C?« 22/3mm" Aus Krain, um Laibach von Ferd. Schmidt.

4. A. obsoleta Fieb. Lehmgelblich. Decken halb so lang als der
Rücken, lederartig, hinten gerade gestutzt, Clavus verwachsen, bräun-
lichgelb, Grund weisslich; am Hiuterrande eine zweizackige weisse Binde
bis an den brauneu Fleck au der inneren Ecke; ein Streif im Clavus,
2 Streife auf dem Corium — welche sich in der Ausbuchtung der weissen
Binde in einem breiten Bogen vereinen, — braun. Corium und Clavus
reihenweise farblos eingestochen punktirt. Schild braungelb, mit zwei
braunen Strichen , Schildgrundwinkel weiss. Pronotum kreisabschnitt-
förmig, fast so lang als die Hälfte breit, eingestochen punktirt und quer-
nadelrissig, vorn (zwischen den Augenecken) eine braune Linie, dahinter
auf der Mitte 2 rundliche Flecke — ein querovaler Fleck hinter jedem
Auge, und die Schulterecke breit weiss. Scheitel kürzer als die Hälfte
breit, kreisabschnittförmig, jederseits ein weisser mit einem schwarzen
dreieckigen Fleck gepaart. Rücken lehmgelblich, an den Seiten ein
weisser Streif, beiderseits eine Reihe schwarzer Querflecke auf dem Grunde
der Schienen. Gesicht lehmgelb, beiderseits der Stirne eine Reihe brauner
Querstriche.

O. 2V3
mm- Aus Andalusien (Dr. Staud inger). Mus. Vieun. Nr. 167.

Beschrieben sind noch: A. puncticeps Gr. (A. con.sobrina Curt. —
A. versicolor Flor.). — A. reticulata H. S. — A. brachyptera Boh. —
A. venosa Ger.
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I n h a l t .

I. Macropsis Lewis.
1. microcephala H. S.

B. irroratus Lewis.
2. Lnnio F.
3. scutellarie *.

I[. Idi o ceras Lewis.
1. Germari *.

scurra Ger.
! Ç crenatus Ger.

% nobilis *.
3. tibialis *.
4. strida *.
5. signatus *.
6. Atâl* *.
7. taeniops *.
8. a/mis *.
9. fasciatila *.

10. cognatus *.
11. ^T. a?6tim *.
12. socialis Frey.

III. Bythoscopus Germ.
1. rufuficnlus *.
2. fruticolus F al 1.

IV. Pediopsis Bur.
1. Tiliae Ger.
2. cerea Ger.
3. glandacea *.
4. fuscula *.
5. virescens F.
6. mendace Rey.
7. prasina Boh.
8. dispar *.
9. Mulsanti *.

10. Meyerlei *.
11 Freyi *.
12. nana H. S.

V. Agallia Curt.
1. jsinuata Muís.

\4signata Flor.
2. albovenosa *.
3. aliena *.
4. obsoleta *.

Die mit * bezeichneten Arten sind neu.
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